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feindliched jogen. unpavteiijhed Blatt, uud wenn e illuftriert
und ein Grivablatt wdve und alled Moglide verfprade. Redner empfiefhlt
bie verdienjtvolle Fatholijdhe Prejle. Er verweife befonbderd auf ihre Bers
bienfte im Baughau:Sdwindel. Wer auf dem Boben bed Glaubend
ftebe, fei geborner Gegner einer ungejunbden Wftermyftif und bed Nbers
glaubend. Dad fhabe bdie deutfde fatholijdhe Preffe betviefen. Sie BHabe
fid aud) al8 bdeutjd) bewiefen, Hinter ihr ftehe . bad gange tatholijde
Bolf. (Beifall.) RKeiner joll Berrat iiben an unjerer guten Sade durd
Unterjtitbung verwerfliher Bilder und Beitungeu. Die Litteratur joll
fein im Sinne filtv Gott, filx den Glauben und unjer geliebted Baters
land.” (Stilrmijdyer Beifall.) (Sldhug folgt.)

Der Santow 3ug bet der 1896 Hekrufenpritfung im 21.
Raug! Bas fagl die Jefrer(dart?

Woh!l fein Kanton mupte bei der Rangftellung nad) den Ergebnifjen dbex
Refrutenpriifung jo oft und fo auffallend ben Plap wedfeln, wie der Kanton
Bug; bald ftand er vorn, bald hinten, bald mitten. Daraud wurde entweber
auf einen Foutjdritt ober Rildjdritt odber Stillftand im jugerijden
Sdjulwefen gejdloflen. Und ba bdie Lehrer|daft mit dbem Sdulwefen in innig-
fter Berbinbung fteht, fam man etma um Urteil, dbaB bie Rehrer bad eine
Jabhr intenfiv gearbeitet, bad anbere aber bie Hdnbe in dben Sdof gelegt
Daben. Gerabezu verblitffend war der 20, Rang im Jahre 1895 und ber 21,
im Jafhre 1896; ein unbeimlidhed Gefithl bemadtigte fidh ber Behrerjdaft; benn
8 war fein Bmweifel, baf man die Shuld ibr antednete. An beafiglidhen Hus
Berungen fehlte e aud) nidt. CEine folde Sduld zu tragen ift aber jdwer und
briidend, unb e3 fann gewif ber Lehrerfdhaft bed Kantond Bug nidt als Une
befdeibenbeit angeredinet werben wenn fie jur Wahrung ihrer Ehre aud) ein
Wort fagt, Wir beniigen dagu bie Statiftit itber die Evgebniffe ber Retrutens
priffungen, fowie bie Jahrbitder bed Unterridhtsdwefend in ber Sdweiz, inbem
wir verfdyiedbene BVergleidhe anftellen.

I

Die Durdyjdnittdnote, welde ben Kanton Jug i. I, 1896 in ben 21, Rang
flelite, ift 9,58.

Nad den Prifungsdergebniffen von 1875 bis 1884 Hhatte
ber Ranton Jug die Durdidnittdnote 9,27 und ftand dbaber
in bem genannten Jeitvaume dburdhfdnittlid im 11, Range,

Sn weldem Range wirbe er mit jener Durdfdnittsnote
bon 9,27 im Sabr 1896 geftanden fein? Etwa aud nod im 11,
Range? Nein, fondbernim 18.; benn binter ifm tdmen nur nody Nidwale

Anmerfung der Red. Obftehende Erdrterung ift eine bevedytigte und jadlide
Abwehr gegen oberfladlide Beurteilung, wie fie an der Hand von trodenen Jabhlen nur
ju leiht moglidy ift. Jft viefelbe audy im fonfreten Falle fpeifijd sugeriid, jo hat fie dod in
dem reidyen Belegmaterial cinen TWert, der weit {iber die KRantonsgrengen reidgt. Jm fibrigen
Wird aud) jener Teil der Lehrerjdaft, der bi8 anhin immer ahnungslos filr diefe Prii-
fungen eintrat, Heute zum mindeflen einjehen gelernt Haben, bap diefelben in ihren Ree
fultaten ein jweijdneidiges Sdmwert find, Das Sdulwefen auf jehr gefahriide
Abwege filhren und ju ungeredyten und verlegenden Schlitfjen verleiten.
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ben 9,37, Freiburg 9,42, Suzern 9,57, Feffin 9,61, Sdwy; 9,66, Uri 10,38
Appenzell J./RH. 10,79; alle anbern wdren ihm voraus. (BVergleidhe bie Durd
fdnittdnoten pro 1896.

I1.

A8 dex RKanton Jug im Jahre 1886 mit 110/, fehr guten (Note 1 in
mehr ald 2 Fddern) und 180/, fehr fdledhten Gefamtleiftungen (Jtote 4 ober
5 in mehr al3 cinem Fade) dben 14, Rang einnabm, da bilbete man nody lein
fhlechtes Uxteil iiber bdie jugerifjden Sdulen, waren ja nod 11 Kantone Hinter
Bug. Heute aber witebe exr mit ben gleidhen Refultaten vom Kanton Uri (130/
gute und 170/, jdlechte Gefamtleiftungen) fiberfliigelt fein, und nur nody Appens
gell J./R. wiirbe hinter ihm marjdieren, alle andern voraus.

111,

Sm Jabhre 1887 Yonnte e8 dber Ranton Bug fiir eine Ehre Halten, bie
6. Rangftufe erlangt au Haben. Er Hatte bamals 219/, fehr gute und 100/, fehr
fbledhte Gefamtleiftungen. Deute ftiinbe exr mit bden gleiden Refultaten im
15, Rang. Und nun bie Gegenrednung:

IV.

DMit dben Refultaten des 20. Ranged von 1895 (200/c fehr gute
und 140/, fehr jdledhte Gefamtleiftungen) witrdbe der Kanton Bug im
Sabhre 1886 ben 7. Rang eingenommen Haben und alfo nur ben Kantoe
nen Bafelftabt 460/,; 40/0), Sdafipaufen 260/0; 8°%), Genf (23%; 11%),
Biivid) (26°%; 14%), Thurgau (22%; 9°%) und Neuendburg (22°%; 16°)
nadgeftanben fein. Hattemandaden Shulen dbed Rantonsd 3ug nidt
-ntntulicrt au bem guten Erfolge?

V.

Anno 1896 ftand berRanton Jug mit 18°% fehr guten unb
18% jehr dhledhyten Gefamtleiftungenim 21, Range. Welde Shandes
Hatte er aber im Jabhre 1886 bie gleidhen Rejultate aufe
gewiefen, o wiitbe exim 10. Range gejtandben fein, und hinter ihm
wiren marfhiert: Waadt (16%; 18%), Appenzell A./R. (16%0;319%), €t
Gallen (17%; 24°%.), Graubiinden (16°; 22°0), Wargau (15%; 17%), Bewn
(11%5; 15%), Nidwalben 13%,; 18°%), Obwalben (9% ; 14%), Bugern (14%
279,), {reiburg (14%; 280/0), Sdwy; (12%: 32%), ejjin (110/0; 38%), Uri
(7% 52%), Wallid 5% ; 39%), Uppenzell J./Mh. 7%; 52). Welde Ehre
fiir ben Kanton Jug!

Dieje Bergleidungen beweifen, bap die Sdhulen bes Rat!-
tond 3ug Heute ebenfo gut ftehen aldvor 10 und 20 Jahren, jo
nody beffer; e8 barf bied um jo beftimmter behauptet werden, ald zum Bexgleid
nur bie Refultate ded 20. und 21. Ranged genommen wurben; waren dody innert
bem lepten Jabraehnt einige nod) giemlid) beflere Pritfungsdergedniffe, wie bie fols
gende Jujammenitellung bdartun jolf:

| ‘ Dexr Santon Jug Hatte:

1886 bei 11°, guten und 18°), jdledhten Noten den 14, Rang
1887 , 21,

1888 , 14, , . 15, . .. 15,
1889 , 18, . . 19, S U A
1890 , 18, ., . 11, . A
1891 , 16, , , 13, .. 18,
1892 , 18, , , 9, , . . 10. ,
1893 , 23, . . 6, . A
1894 , 18, , ., 11, . . . 15,
1895 , 20, , , 14, , .. 2. ,
1896 , 18, , ., 13, , .. 21,



Aber ben meiften andern Kantonen war ed vermdge ber
langern obligatorifhen Sdhulzeit letdht, dben RKanton Jug ju
fiberflitgeln; nur bei Ob. und Nidwalden braudte ed etrwelden Wetteifer
um 3ug bad einte und anbere mal vorgufommen, ba fie in bex Sdulzeit unges
fahr gleidhfteben.

Bon den 14 Santonen, welde 1875 bis 1884 durdyidnittlidy fdlechter

ftanben, ald Bug gelang e8 im Jahr 1896 10 berfelben, einen befjern Rang zu
eclangen, ndmlidy:

Glarus ben 7. Rang; 1875 —— 1884 durdfibnittl. im 15. Range
12

ﬁatgau " 8. " " ) " " " . "
Graubiinben , 10, " woon . " . 18, "
Gt. @aum " 11. " ” ” " " " 14. "
%aieuanb n 14‘ ” " LJ ” " " 160 "
Wallis . 15, . . w ) . . 28, "
&m " 1 6 . " ” " " ” " 1 8 ‘. ”
Nidwalben . 18, " " " ” . 20, .
greibutg ” 19, " " " " " ” 22. ”
Bugern . 20, " w mow " . 17,

LWenn man bderen Sdjulzert uut derjengen des stautvons Jug vergleimt,
jo ift e8 bei ben meiften Tleidyt erflarlih, wenn fie ibn in ber Rangftufe
fibecholten: :
Glarus: 7 Jahre Primarfdule, 2 Jahre Repetiexfdule und freiwilige Fort-
bilbungsjdule. _

Yargau: 8 Jabre Primarfdule und feit 1894 bie Biirger jdule vom 16,
big 19. Jahr, (November bid Enbe Marz, widentlid) 4 St, vor 7
Nhr Abends).

Graubfinben: 8 Jahre Primarfdule und Fortbilbungsjdulen vom 16, Al
tersjohr an, mit auldfjigem Gemeinbe-Obligatorium,

©t. @allen: 7 Jabre Primaridule, 2 Jabhre Repetieridule und freiwillige
Gortbildbungsidhule mit uldffigem Gemeinbe:Obligatorium,

Bafelland: 6 Jabre Primarjdule, 2 Jahre Repetierfdule, 2 Jabhre obligas
torifde Fortbilbungsjdule nebft Refrutenvorfurs,

Wallis: 8 Jahre Primaridule, 4 Jabre obligatorijde Fortbilbunasidule
und obligatorijder Refrutenvorfurs,

Bern : 9 Jahre Primarfdule; mit uldffigem GemeinbesObligatorium
und freiwilligem Refrutenvorturs,

Ridbwalben: 6 Jabhre Prumaridule, 2 Jabhre Wiederholungdfdule und Re-
frutenvorturs,

Freiburg: 9 Jahre Primarfdule und obligatorijder Refrutenvorturs,

Luzern: 7 Jabre Primarfdule, 2 Jahre Repetieridule und freiwilliger
Refrutenvorfurs,

Bug: 6 Jafre Primaridule 3 Jabhre Repetieridule und obligatorijder
Refrutenvorturs.

Daf ber Rantan Bug beim Ringen nad) einembeffern Range
ganj anbere Gegner hat al8 vor 10 Jabhren, biirjte bei Betradtung folgens
bexr Vexphdltnifie Har werben:

1.
Bon den 182 Priifungsbejirlen gad e3 :
1886: 56 Bejirle mit wenigftens 25°%% gang jdhledhten Beiftungen.
1895: 6 " ” =
1886: 25 Eeggrte mit meni"gftmé 25% ga:u gutn: Leiftungen,
1895: 60 n . ” - . " "
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BVon je 100 Priiflingen dber ganzen Sdpweiz gab ed im Jahr

1886: 18 mit jehr guten und 21 mit fehr jdhledhten Leiftungen.

1885: 24 , . o« 11, " "

3.
Lon je 100 erteilten Noten waren:
Pritfungdjahr Note 1 Note 2 Note 3 Note 4 MNote 5
1886 22 29 29 14 4
1895 32 30 28 9 1

Man fieht aud biefen Verhaltnifjen, dap in ben Rejultaten dber Retfrutens
priifungen von 1886 bi38 1895 eine bebeutende Berbejferung ftattgejunden bHat;
bie 1ex und 2er Note wurbe immer Haufiger, die 4er und Ser Note immer jeltener,

Diefer Fortfdhritt bed Shulwefensd im Sdweizerlande ift fehr
ecfreulid), aber ebenfo leidyt begreiflid). Exr mufpte fommen, wenn bie 16 Kantone,
welde ein, awei ober dret Primarjduljahre mehr Haben ald dexr Kanton Jug,
ihre ldngere Sdulzeit nur einigermafen bejfer audniipten. Tie Lehrer bded Kans
tons Bug aber Idnnen fagen: Gebt und bdie auliinftigen Refruten ldnger in bdie
Sdule, jo wollen wir fie gum geiftigen Konfurrenzfampfe mit den Refruten
jener Rantone ebenbiirtig vorbeveiten; folange aber der Kanton Bug
beafiglid) dber obligatorifdhen Sdulzeit im 18. Range fteht, Tonnen
wir fte nidht in bie vordern Reibhen bringen.

Bon ben Kantonen, welde nidt mehr SdHulzeit Hhaben ald 3ug, gelang
e8 im Priifungsdjahr 1896 jocien, etwad weiter vorwdrtd ju fommen: Obwalden
‘in ben 9. Rang, Nidwalben in den 18, MNun liegt aber fiix diefe Tatfadye ein
widtiger Grund vor: Obwaldben unbd Nidbwalden verlangen fitr den Eintritt
ber Rinbexr in die Primaridule dad guriidgelegte 7. Alterss
jahr, Bug nur bad 6, Die Kinber find alfo bort beim Sduleintritt tocperlid
undb qeiftig beffer entwicelt, tonnen bem llnterrvidhte leidhter folgen und fteGen
bex Relrutenpriifung ein Jahr ndher ald im RKanton Jug; e3 ift alfo audy bie
Beit gum Bergefjen bed Gelernten um ein Jabhr tiirger. Und vielleidht fommen
in Obs und Nidbwalden aud) nidht o viele Entlaffungen ausd der 4
ober 5. Primartlaffe vor wie im Kanton 3ug, wo bdie Eltern ifhre Kinber
jhon mit 14 Jahren ausd ber Sdjule nehmen, um fie in bie Fabrif ju jdiden,
ob fie bann eine geniigende Primarbilbung ermworben Haben odber nidt,

PBon bden 183 im Jahre 1896 in ben RKontrollen ber Refrutenjdule des
fantond Jug eingefdriebenen Relruten, welde im Kanton Jug bdie Primar
fhule bejudht BHatten, waren 32 aud ber 4. odber 5. Klaffe entlaffen woxben.
Wie viele von bdern 50 auferbald bed RKantond Befindliden, telde aud) im
Ranton Zug bdie Primarjdule befudt Hatten, entlafjen worden waren, fonnte
nidt ermittelt werben, bod) werben aud) einige barunter gewefjen fein und
mitgewictt Haben, dbie Pritfungdrefultate ju verfdledtern,

Die [Hledhten Refultate ftammen grdptenteild ausd jenen Gememeinbden, in
welden vorjeitige Entlafjungen vorgefommen mwaren,

Cin beflexes BVorwdrtsbringen bder Sdhiiler in bie obern RKlafjen Tdnnte
exmdglidht werden einerfeitd dburd) E€rridtung befondberer Rlaffen fiir
fdmadbegabte ober vernadldajfigte Rindber, anberfeitd durd BVer
mebhrung der Syulen, befonders in den Snbujtriegemeinden, wo bdie Jabl
ber Schultinber feit 1888 am iwenigften abgenommen, ja in Baar beveutend
gugenommen BHat.

Da jingft geduBert wurbe, ed jei gany unfapbar, daB ber Kanton Jug
3. B. DBinter dbem RKanton Wallid mit folofjal unginftigen Berhdaltnifjen u
fteben fomme, fo find wir veranlaBt, aud nod) mit bdiejem RKantone einen Ber

gleidy au aichen, .
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PWallis, basd awor in ber Jahl ber nbltgutnmi&)en Sdulftunben bdem
fanton Bug ungefdhr gleidftedt, ftellte fidh in breifacdber Begiehung giinftiger
al8 bdiefer: 1) Die Primaridule umfaht 8 Jahre, die Fortbilbungsidule 4 Jayre.
68 ift alfo ba vom Sdyuleintritt an bid gur Refrutenpritfung jebed Jahr mit
Sdyulbefud) verbunden, was eine ftetige Weiterbilbung bid um majos
vennen Alter gur Folge Gat. 2) Tie Wallifferfdulen ahlen dburdjdnitt.
(i) meniger Sdiller ald bie gugeriffen, 3) Im Kanton Wallid gehen bie
Rinber regelmdafiger gur Sdule al8 im Kanton Jug; es trifft bort im
Jahr 1894 durdyfdnittlidy 5%/i0, Biex 73/10 Ubfengen pro Kinbd.

Diefe giinftigen Umitdnde Haben e8 bem Kanton Wallid mdglidh) gemadht,
in den 15. Rang vorzuriiden, nod vor Vern unb Waadt, bie im 16, und 17,
Range fieben; und Hat bdbod) Bern 8424 Sdulftunden, Waabt 9291, Ein
bauptiddlider Grund, warum jogar biefe RKantone von Wallis iiberfliigelt
rourben, liegt obme Bweifel in ber grofen Zahl ihrer SHulverfdumnifie; fo
Batte Bern im Jabre 1891 24%i0 und im Jahre 1892 21,40, Waadt nod
mehr. Bern fonnte gemdB feiner Sdhulzeit im 8. und Waadt fogar im 3.
Range fteben, Und dod) von Wallid iiberholt! Dasd ift bod nod) etwasd uns
faBbarer, al8 bap Bug Hinter Wallid zu ftehen fam.

Allen Refpett vor den Wallifern und alle Ehre den Obwaldnern, daf fie
vorwdrtd geriidt find; CEhre aud) allen anbern, bdie ihre Refultate verbefjert
Baben, Mod) fpeaiell BHervorgehoben zu werdben verdiemen dbie Aargauer, unfere
Nadbarn an ber Reup. Sie batten von 1886—1895 wie Bug burd)jdnitts
lid) 180/0 fehr gqute und 120/, febr jdledhte Gejamtleiftungen und nun Haben
fie'd im Sabr 1896 in ben 8. Rang gebradit, inbem fie die guten RKeiftungen
auf 25°, vermehrten und bdie jdledyten auf 7°/, verminberten, LWie war ifnen
ba8 moglidh? Haben fie tichtigere Lehrer, vder eine ftrebfamere Jungmannidait,
ober beffere Sduleinridtungen? Die erften wei Fragen fonnen wir nidht bes
antworten; fie fallen aud) von felbjt babin, twenn wiv iiber Sduleinridtungen
Aufidlup geben:

1) Dex Sduleintritt exfolgt am 1, Mai bed Jabres, in weldem bid zum
1. November dad 7. Wltersjahr juriidgelegt wird,

2) Tie Primarfdule umfaht 8 Jahre,

3) ©Seit 1894 Dbefteht fiir die mdannlide Jugend vom 16. bid 19, Jahe
bie obligatorifde Biixgerfdhule (Anfangd November bid Ende Marz, wodentlid
4 St, vor 7 Uhr Abendy).

Bergleiht man nur eingig bdiefe Biirgeridule (per Jahr 84 Stb., in 3
Sabren 262 €tb.) mit der Sonntagsrefrutenjdhule bes Rt. Bug, fo wird einem
fofort tlar, warum bdie Aargauer vorgeriidt find,

Gilr und ergibt fih nad) all’ ben Bergleiden ber SdTuf: ill der
Banton Bug in Bukunft mwieder einen beflern Rang einnehmen, Jo muf or
iene Ranione, die ihm sorangehommen find, in dem nadjabmen, was fidy bei
denfelben als gut bewidbhrt hat, LWir empfehlen daber fiir bad neue Sdulgefey
folgende Poftulate:

1) Die Rinber follen beim Shuleintritt dad 7. Alterdjahr ganj oder
bod) anndhernd ziiviidgelegt Haben.

2) Berldngerung bder ‘Primarfdule um ein ganzed Jahr ober um wei
Winter; daher Dejeitigung dber Repetierjdule.

3) Reine vorzeitigen Entlofjungen mebr ausd ber Primarfdule, bevor
;%e&ﬁgﬂenﬁ ber fjiinfte Rurd wvollenbet und bdad fiinfzehnte Alterdjahr er-

t it

4) Berminberung dber Abfenzen, Feftiebung einer Geldbbupe von 1 Fr, fir

jede unentjduldigte Abjens.
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5) Bexveinfadung bed Lebhrplanes, befjere Verteilung bded Stoffed auf
bie eingelnen Adbteilungen mit DBejdrantung auf basd Notwenbdigfte und
Erreidhbare,

6) An ber Stelle ber bisherigen Sonntagdrefrutenfdule eine Biirgeridule
wihrend ben der pdidbagogijden Priifung vorangehenden zwei Wintern (5 WMonate
wddentlid) 2 Stdb., an einem Werttag).

7) ©taatlide Unterftitpung dber freiwilligen Fortbilbungsidulen.

Wenn bdiefe Poftulate im neuen ©Sdulgefege verwirvtlidht werben, fo ift
fidder 3u bHoffen, dah ber RKanton Bug im Sdulwefen twieder einen ehrenvolen
Rang einnebmen witd, Und bdbad muf dod) unfer Streben fein. Nidt nur um
der Chre willen. Denn bder Hhddfte und widtigite Bwed ber allgemeinen -
Bolfajdule ift ein umfaijendberer; ex gilt ber Jugend felbft und ber Erleidhterung
bed fpdtern jelbjtdnbdigen und ehrenbaften Forxtfommens jebed eingelnen Menjden,
Darum Hod) bas neue Shulgefep! B, R., Lhrer.

Pavagogildie Rundfdpau,

(Aus der Dogelperfpektive.)

Shwyg. In Ingenbohl nahmen am 14. Sept. 60 Jungfrauen ben Shleier,

Ter Bunbd zahlte an den lepthin abgehaltenen Sehrerturnturs Fr. 1334,
die Kantonsregierung hingegen Fr. 1374. 35.

Die 44, Generalverjammiung der FTurnlehrer bder Sdeiy in Brunneu
befhlof, bdie Turnfdnle fei methodijd au ordnen, nidt fyftematifd, bdie Otds
nungditbungen feien ju befdrdnfen und bem Erevzievveglement zu entnehmen;
fexrner Priifung im Turnen bei ben Refrutenprifungen, Mits
wirlung bed Bunbed bei Patentpritfungen der Lehrer im Fade bded Turnend und
bei Grridtung einer eibg. Turnlehrerbilbungdanitalt. Man wird immer deuts
lier! Nur immer ungenierter, nur immer offener im Velenntniffe, aud bie
Gutmiitigften werben jo fehen lernen, — ,Pritfung im Turnen bei den
Refrutenpritfungen”. Dasd tingt ja fuperfein.

Sugern. Der RKantonalverband der Mitglicber bed , Schroeiz. Stubentens
vereind” fprad) fidh ,gegen eine Befdneibung ber flaffifdhen und philojophijden
Studbien” ausé und verlangt bei allfl, Gymnafialreform Beibehaltung bed Lyzes
ums, Brav o, ihr jugendliden Kdmpen! Den Trintfpriidhen am HI Lehrers
tage vebet man —- peinlide Objeftivitét nad. — Doffentlich!?

Gin alttatholijdher Aufruf wenbet fidh in verheperijder Axt an jene Fae
milienvdter ,bie Gegner bes lltvamontanidmusd findb, aber trogbem bie Kinber
biher in ben rdmijd:-fath. ReligiondsUntervidht fdhidten” und ladet fie ein, bie
Rinder dem altfatholijdhen Religiond-lntervidte anzuvertrauen. Die rdmifdye
tath. Stabtgeiftlidteit mit dem bijddflihen Kommiffariud an der Spige weifen
die ,falfen Anfduldigungen” bed bemilfendben Sdyriftitiides mit aller Ent
fdhicdenbeit auritd und mabhnen in rubiger, fadlider Weife, fih dburd das ,trie
gerijde BVorgehen” nidt beirren ju lafjen.

®ie tonferbativen Suzerner Blatter find vor Bob iiber die Axt, toie die
Qeprer=@rergition in Hobenrain, durd Hodw. H. Sdulinfpeftor P, Ambrod
Biirder aus bem Stijte Cinfiedeln erteilt wurben. So ifis redt.

Dr. ©egefier fprad) einmal: ,Jd DHabe dir vollendete lleberzeugung, bn_&
baé Spjeum (Philofophie uud Phyfif) basjenige Studium ift, in dbem fidh bie
gii[entdjaﬂliée grunbfaplidge Entwidelung des Jiiglings eigentlid) madt.”

timmt !

In GroBwangen bejammelte fid) ber Rantonalverband ber jdhweis. fnt'}-
:it;e&nineut:uliga und bejprac) den Jwed ber AbfinentensBVereine, Sie g



	Der Kanton Zug bei der 1896er Rekrutenprüfung im 21. Rang! Was sagt die Lehrerschaft?

